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Jedes techniſche Handbuch bedarf, um es zu verſtehen 
und nutzbringend anzuwenden, einer vorherigen Durchs 
arbeitung. Zu dieſer ſoll hiermit angeregt werden, denn 
ohne eigenen Fleiß und ohne ein gewiſſes Intereſſe wird 
der Feldtelegrafiſt den Anforderungen des techniſchen 
Dienſtes niemals genügen. 

Das vorliegende Handbuch wird aus praktiſchen 


Gründen die Technik ſelbſt nicht behandeln, vielmehr ſind 


nur die durch die Technik begründeten Verbindungen, 
Schaltungen und Handgriffe feſtgelegt worden. An der 
Hand der Zeichnungen und der zugehörigen Erläuterungen 
wird der Telegrafiſt ohne jede Schwierigkeit in der Lage 
ſein, das Fernſprechgerät richtig einzubauen und zu be⸗ 
dienen. 2 


Der Verfaſſer 
Untffz. Walter, L. 8. 5 Coblenz. 


Gebräuchliche Abkürzungen. 


— — 


Es bedeutet: T = Zeitung 
Ta — Zeitung a 
Tb — Zeitung b 


A 


€ = Erde 
K = Kohle 
3 Zink 


MA = Nikrophon⸗Kohle 
M 3 = Mitrophon-Zint 


DI u. W2 = Klemmen f.d. zweiten Weder 
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Feldfernſprecher a/.) 
(Endſtation). 


Erde Einfachleitung 


Sprechbatterie 


. öprcchtaste 


0 


Anmerkung. 
Zeitung: an Klemme „Zeitung“. 
Erdleitung: an Klemme „Erdleitung“. 


(Bei Doppelleitung ſtatt Erdleitung die 
en an Klemme „Erde“), 
Weckerſchaltung: ecker ſichtbar 5 
Summerſchaltung: Summer ſichtbar aufder wechſelttarxe 
Vermittelungsſtöpſel: flets in eine Klinke der Vermittelungs⸗ 
a vorrichtung ſtecken. 
Batterieſtöpſel: in Büchſenpaar »K ae der Sprechbatterie. 
Sprechtaſte: drücken nicht verg⸗ſſen. 


*) Felofernſprecher alter Art. 


1 


Nach 
Station A 


Anſchaltſtation. 


— — 
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Bwiſchenſtation 6. 


“il 


| Anfchaltftation. 


A und B find Enoſtationen, © ift die Anſchaltſtation. 
ER Der Ruf einer Station erreicht ſämtliche übrigen Stationen. 
| Erforderlich ift daher die Verabredung von Rufzeichen. 


| | Zwwiſchenſtaton 8. 


Station A verlangt von Zwiſchenſtation B die Station C. 
Station C am Apparat C rufen. 
Vermittelungsſtöpſel von Apparat C in Apparat A. 

F Apparat A hört mit und empfängt den Abruf. 
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Endſtation. 


Doppelleitung: 
Zeitungen an die Klemmen Zeitung „Ta“ und Zeitung „Tb“. 
Erdleitung an die Klemme Erde (für Blitzableiter). 
Einfachleitung: 
Zeitung an die Klemme Zeitung „Ca“. ’ 
Erdleitung an die Klemmen Zeitung „Tb“ und „Erde“. 
Bei Weckerſchaltung: Summertaſte hochgeklappt. 
Bei Summerſchaltung: Summertaſte heruntergeklappt. 
Vermittelungsſtöpſel muß in der Ruheklinke ſtecken. 
Batterieſtöpſel in Buchſenpaar „Kg“ einer alten oder neuen 
Sprechbatterie. 
Sprechtaſte: Hochorehen beim Sprechen nicht vergeſſen. 


Zwiſchenſtation. 


Der Vermittelungsſtöpſel hat in ſeiner Ruhelage in der 
unterſten linken Klinke der Vermittelungsvorrichtung zu ſtecken. 

Verlangt die Station „A“ von der Zwiſchenſtation „B 
die Station „C“, ſo muß der Apparat „C“ die Station C 
rufen. Stöpſel von „C“ in die Klinke von „A“. ’ 

Jede Station kaun nur von dem dazugehörigen Appa⸗ 
rat errufen werden, ſelbſt wenn der Vermittelungsſtöpſel in 
einem anderen Apparat ſteckt. 

Auf der Zwiſchenſtation B hört Apparat A mit und emp⸗ 
fängt den Abruf. 

(Der Abruf von Station C gelangt wie gewöhnlich auch 
zur Station A). 
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Dermittelung zwiſchen einem eife 
tn 
feldfernſprecher und einem 1 /f 


bei Derwendung von Sprechbatterien a,A 
Einfachleitung. N 


£infechleitung 


Feldfernsprecher 34 


Anmerkung. 1 N 
1. Schaltung des eiſernen Felofernſprechers: 
Zeitung an Klemme Leitung „Ta“ des Felofernſprechers 
und außerdem an Klemme „T“ der Sprechbatterie. 
Erdleitung an Klemmen Zeitung „Ib“ und „E“ des Feld⸗ 
fernſprechers. 
Vermittelungsſtöpſel in Ruheklinke. 
Batterieſtöpſel in Buchſenpaar „RZ“ der Sprechbatterie 
wie gewöhnlich. \ : 
Vermlittelungsſtöpſel der Sprechbatterie in eine Vermitte⸗ 
lungsklinke der Sprechbatterie. 
2. Vermittelung: 
Wird jetzt eine Vermittelung zwiſchen dem Feldfernſprecher 
aA. und dem eiſernen Felofernſprecher verlangt, ſo wies 
der Vermittelungsſtöpſel des Feld ernſprechers /A. 
in eine Vermittelungsklinke der prechbatterie des 
eiſernen Feldfernſprechers geſteckt. 


— 


VDermmelſung swiſhen EINEN enernen 
feldfernſprecher und einem feldfernſprecher a / n. 


bei Derwendung, von Sprechbatterjen a /f. 
oppelleitung. 


Doppelleitung Doppelleitung 


fermittL-Kl. 
Br, 
E] ) nar des Batteriestöpsels 


A 


feldfernsprecher MA. Eiserner Feldfernsprecher. 


Anmerkung. 


1. Schaltung: 
Auf die Klemmen „I“ und „E“ der Sprechbatterien beider 


Feldfernſprecher wird je eine Doppelleitungsklinke geſetzt. 

Leitungen an die Klemmen „Ta“ und „Tb“ der Doppel⸗ 
leitungsklinke. 

Klemmen „EL“ und „E“ der Sprechbatterie mit Klemmen 
„Leitung“ und „Erde“ des Feldfernſprechers a/ A. bezie⸗ 
hungsweiſe mit Klemmen „Zeitung Ta“ und „zeitung 

Tb“ des eifernen Feldfernſprechers verbinden. 

Dermittelungsftöpfel 

des Feldfernſprechers a/ A. in Klinke der Dermittelungs- 
vorrichtung, 
des eiſernen Geldfernfprechers in Ruheklinke. 

Batterieſtöpſel in Buchſenpaar „AZ“ der Sprechbatterie wie 

gewöhnlich. — 
2. Vermittelung: 

Dermittelt wird nur an den Doppelleitungsklinken. 

Der Dermittelungsftöpfel der anrufenden Zeitung kommt 
ſtets in die Vermittelungsklinke der verlangten Zeitung. 

Der vermittelnde Apparat (links) hört mit. 

Es muß alſo bei Doppelleitungsklinken umgekehtt vermittelt 
werden wie beim Felodfernſprecher. 
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Dermittelung zwiſchen einem eifernen 
Feldfernſprecher und einem keldfernſprecher a /n 
bei Derwendung einer Sprechbaſterie mR. 
g Doppelleitung. 
Feldfernsprecher I Eisernet Feldfernsprecher 


boxe, l, Doppel-L eitung B 
8 — | Doppel-Lig. 


„be 7 
Sprechbatterie "A Sprechbatterie . 


Es gehört zu dem Felofernſprecher a A. eine Sprechbatterie n A. 
a An dieſer wird vermittelt. 

Nnmerkung. 
1. Schaltung des Feldfernfprechers. a, A. 

Leitungen an Klemmen „Zeitung“ und „Erde“ des Feld⸗ 
fernſprechers und an Klemmen „Ta“ und „Tb“ der 
Sprechbatterie. 

Dermittelungsftöpsel des feldfernſprechers in eine Klinke 
ſeiner Vermittelungsvorrichtung wie gewöhnlich. 

Dermittelungsftöpfel der Sprechbattetie in eine Klinke der 
Vermittelungsvorrichtung der Sprechbatterie. 

2. Schaltung des eiſernen feldfernſprechers wie gewöhnlich. 
3. Dermittelung. N 

Den Vermittelungsſtöpſel des eiſernen Geldferniprechers in 

die Vermiſtelungs vorrichtung der Sprechbatterie n. R. ſtecken. 


En 
Feldfernfprecher Modell 1916 (Tüpe 6). 


Dieſer neueſte Feldfernſprecher entſpricht in ſeinem inneren 
Ausbau dem eiſernen Geldfernfprecher jedoch mit der Erweite⸗ 
rung, daß die für den Sprechbetrieb erforderliche Batterie in 
den Apparatkaſten mit eingebaut iſt. In der Stirnſeite des 
Apparates enden (neu) 1 Ruheklinke, 1 Anſchlußklinke und 1 
Vermittelungsklinke. 

Brauch am Apparat nicht vermittelt zu werden, alſo 3. B. 
bei Endſtation, ſo verbleibt die Vermittelungsſchnur innerhalb 
des Kaſtens am Deckel hinter der Lederſchlaufe. 

Kommen am Apparat Vermittlungen in Frage, ſo iſt der 
eine Stöpſel der Vermittelungsſchnur in die Ruheklinke, der 
andere in die Anſchlußklinke zu ſtecken. 

Soll nun 3. B. auf einer Zwiſchenſtation B von Endftation C 
nach A vermittelt werden, (ſ. Bild Seite 10), ſo iſt der Stöpſel 
aus der Ruheklinks des Apparates A in die Vermittelungs⸗ 
klinke des Apparates C zu ſtecken. Apparat A auf Station B 
hört dann mit, Apparat C iſt ausgeſchaltet. 


— — 
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Der Rrmeefernſprecher a/A. mit Sprechbofferje an 


Einfzehleitung 
nn — 


| vorrichtung 


\ N Vermiltelungs- 
0 


{ 
| Batieriestögspl 


N Leitungsstöpsel 


Die Leitung wird an die Klemme T, die Erdleitungan die 
Klemme E der Fprechbatterie gelegt. 
Der Batterieſtöpſel wird in das Buchſenpaar Kg, der Leis 
tungsſtöpſel in das Buchſenpaar E geſteckt. 
Der Vermittelungsſtöpſel muß i 
bei Endſtationen in der Ruheklinke im Schnurfach, 
bei Vermittelungsſtationen in einer Klinke der Vermit⸗ 
telungsvorrichtung ſtecken. 
Vermittelt wird wie zwiſchen Feldfernfprechern. 
Bei Doppelleitungen wird an der aufgeſetzten Doppellei⸗ 
tungsklinke (wie beim Feldfernſprecher Bild 6) vermittelt. 


IE 


Eiferner Nrmeeſernſprecher mit Sprechbatterie N/A. 


Doppel-Leitung“ 
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Der Anſchluß erfolgt bei Doppellitungen an Ca und Ih 
dec Sprechbatterie. Bei Einfachleitungen kommt die Leitung 
an Ta, die Erdleitung an Tb. 

Der Vermittetungsſtöpſel muß bei Enoſtationen fo in dem 
Schnurfach gelagert ſein, daß die Stöpſelſpitze an dem federnden 
Kontakt anliegt. 

Beim Sprechen Hochlegen der Sprechtaſte nicht vergeſſen. 
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Der Zuſaßkaſten a/. 


Dermitteln. 


Einfsch-Ltg: Einfach-Ltg. 


Allgemeines. Die Zuſatzkäſten haben den Zweck, bei Verwendung 


von Armeefernſprechern Induktoranruf zu ermöglichen. Gleich 
zeitig wird hiermit ein handlicher Tiſchapparat geſchaffen. 

Bei Einfachleitungen wird die Leitung an Klemme Ta, 
die Erdleitung an Klemmen E und Lb gelegt. Der Batterie⸗ 
ſtöpſel des Armeefernſprechers kommt in das Buchſenpaar 
AZ einer Sprechbatterie, der Zeitungsftöpfel in das Buchſen⸗ 
paar des Zuſatzkaſtens. 

Bei Endftation iſt die Vermittelungsſchnur bei Seite zu 
legen. 

N Muß zwiſchen zwei Zuſatzkäſten vermittelt werden, ſo 
kommt der runde Stöpſel der Vermittelungsſchnur in die 
Klinke A (Bild), der Vermittelungsſtöpſel derſelben Schnur 
in eine der Vermittelungsklinken. Die Vermittelung zeigt 
das Bild. N 
Bel Doppelleitungen legt man die Zeitungen an Ta und 
Ab. Die Klemme E muß wegen des eingebauten Blitzab⸗ 
leiters an Erde gelegt werden. Das Vermitteln geſchieht 
wie bei Bild 6. 


ung 


ur U: 


Der Bufatskaften n/R. 


Doppel-leitung 
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Der Anſchluß erfolgt wie beim Zuſatzkaſten aA i 
, Anſch ö t AA, Bei End 
ſtationen iſt die Vermittelungsſchnur bei Sele zu legen. W 
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J ruft und verlangt ©. 

G am Apparat G rufen. 

Stöpſel aus der KRuheklinke von FJ in die B Klinke von 8 
ſtecken (punktiert). 

Apparat F hört mit und empfängt den Abruf. 

Dede Station kann nur von dem dazugehörigen Apparat ercufen 
werden, ſelbſt wenn der Vermittelungsſtöpſel in einem an⸗ 
deren Apparat ſteckt. 
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Für Notizen. 


Die Brürkentolle und der Feldringübertcager. 


Die Brückenrolle und der Feldringübertra 
1. als Uebertrager zur Verbindung einer Einf 
einer Doppelleitung, 
2. als Brückenrolle zur Ausnu 
zwei Geſpräche. 


ger dienen: 
achleitung mit 


tzung einer Doppelleitung für 


Bei den folgenden Schaltungsbildern i i 
Seldferniprecher angegeben, ob eine Einfach⸗ Me 8. 0 
leitung Jeg oe iſt. N „ 

ei Doppelleitung am feldfernſprecher a n. N 
„Bleibt ſtecken“ am Dermittelungsftöpfel befoftigt Pe ar 
mit Ham nicht 17 8 Winde kann. l 

er angeſchloſſene Doppelleitungsapparat hä jeder 
Vermittelung am Weberttager mit. Daher it bie ae 
der Doppelleitung auch auf den dazugehörigen Uebertrager zu 
ſchreiben, der über dem Apparat hängen muß. f 

Durch überſichtliche Gruppierung der Einfach ⸗ und Doppel⸗ 
leitungsapparate vermeidet man falſche Bedienung. 

Die Sprechbatterien ſind der Ueberfichtlichteit halber 
weggelaſſen, weil nur der Batterieſtöpſel in eine alte oder neue 
Batterie geſtöpſelt wird. eh 

Der Einbau der Brückenrollen und Jeldringübertrager 
iſt bei den Skizzen nicht beſonders erläutert, da er aus diefen 
klar hervorgeht. 


Sieben Schaltungsbilder der gebräuchlichſten Fälle folgen. 


A 


u EEE a 


Verbindung einer Einfachleitung mit einer 
Doppelleitung durch Brückenrolle m/f. 


Bleibt stecken 


Doppelleitung. 

Da jede Doppelleitung eine 
Brückenrolle erhält, jo wird 
zwiſchen den Doppelleitungen mit 
den Brückentollen vermittelt. 
(Stöpſel einer zweiten Brücken⸗ 
rolle neben den Stsöpſel der 
Brückenrolle ſtecken). 


1. feldfernſprecher «/A. (Bild). 


Mit dem Apparat kann nicht 
vermittelt werden, daher iſt an 
den Vermittelungsſtöpſel ein 
Zettel anzuheften: ‚Bleibt ſtecken. 


2. £iferner feldfernſprecher. 


Stöpſel in Ruheklinke. Ver⸗ 
mittelt wird an den Brückenrollen. 


£infachleitung. 
1. Feldfernfprecher «/A. (Bild). 

Zum Vermitteln mit der 
Doppelleitung wird der Ver⸗ 
mittelungsftöpfel des Apparates 
in eine Uebertragerklinke geſteckt. 
(punktiert). 

Das Vermitteln mit anderen 
Einfachleitungen an Felofern⸗ 
ſprecher a/ A. geſchieht am Appa⸗ 
rat wie gewöhnlich. 


2. Eiſerner feldfernſprecher. 
Der eiſerne Feldfernſprecher 
wird unter Benutzung von Bild 
5 (Seite 12) angeſchloſſen. 


Dpppeite Ausnubung einer Doppelleitung 


urch Brückentolle n/A. 
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b Doppel-Leitung 


Seibt stecken 


Doppelleitung. 
1. Feldfernfprecher aA. (Bild). 

Mit dem Apparat kann 

nicht vermittelt werden, daher iſt 

an den Vermittelungsſtöpſel ein 

Zettel anzuheften: ‚Bieibt ſtecken. 
2. Fiſerner feldfernſprecher. 

Vermittelt wird mit 

a) Doppelleitungen an eiſer⸗ 
nem Feloͤfernſprecher am 
Apparat, 

b) Einfachleitungen an Feld⸗ 
fernſprecher /A. in ie 
Einfachleitungsklinken 
der Brückenrolle. () 


£infachteitung. - 
J. feldfernſprecher a/R. (Bits). 
Vermittelt wird an Einfach 


leitungen mit Feldfernſprecher 
4 A. am Apparat. 


2. Eiſerner feldſernſprecher. 

Vermittelt wird an Einfach⸗ 
leitung mit eiſernem Felofern⸗ 
ſprecher um Apparat. 


ni mit 
Der Stöpfel der Brückenrolle dient zum Vermitteln 


einer zweiten Brückenrolle (Seite 23) oder einer Dop 


am Feldklappenſchrank al. 


pelleitung 


* 
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für Notizen. 
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Derbindung einer Finfachleitung mit einer 


Doppelleitung durch feldringübertrager. 
(Schaltung 1.) 


Firſoch- Lig. 


Bleibt stehen 


£infachleitung. *) Doppelleitung. 


Zum Vermitteln mit der 
Doppelleitung wird der Vermitt⸗ 
lungsſtöpſel des Apparates in 
eine Uebertragerklinke geſteckt. 
(punktiert.) 8 

Das Vermitteln mit anderen 
Einfachleitungen mit Felofern⸗ 
ſprecher a/ A. geſchieht am Appa⸗ 
rat wie gewöhnlich. 


Die Schaltung für eiſerne Geldf 


Da jede Doppelleitung eine 
Brückenrolle erhält, ſo wird 
zwiſchen den Doppelleitungen 
mit den Uebertragern vermittelt. 
(Stöpfel eines zweiten Uebertra⸗ 
gers in die Uebertragerklinke). 

Wenn nicht vermittelt wird, 
müſſen die Uebertragerſtöpſel 
frei beiſeite gelegt werden 

Der Einbau eines Siche⸗ 
rungskäſtchens nach Bild iſt bei 
dieſer Schaltung erforderlich. 


ernſprecher ſiehe Seite 27 und 28. 


*) Nur für Geldfernfprecher a/ A. 
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Verbindung einer. £infachleitung mit einet 


Doppelleitung durch 


feldringübertrager. 


(Schaltung 2. 


Doppelleitung. 


Einfach-Leitung 


>>... 


Einfachleitung. 


Kur für eiſerne Geldfernfprecher. 


Da jede Doppelleitung eine 
Brückenrolle erhält, ſo wird 
zwiſchen den Doppelleitungen 
mit den Aebertragern vermittelt. 
(Stöpſel eines zweiten Uebertra⸗ 
gers in die Uebertragerklinke.) 

Wenn nicht vermittelt wird, 
müſſen die Aebertragerſtöpſel 
frei beiſeite gelegt werden. 


Zum Vermitteln mit der 
Doppelleitung wird der Vermitt⸗ 
lungsſtöpſel des Apparates in 
eine Uebertragerklinke geſteckt. 
(punktiert. ) 


Die Schaltung für Feloͤfernſprecher a/ A. ſiehe Seite 26. 


e 
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Verbindung einer Einfachleitung mit einer 


Doppelleitung durch feldringübertrager.— 
(Schaltung 3,) 


Doppel-Ltg. 
<< — Einfach-Lig. 


Anmerkung. Nur für eiferne feldfernſprecher. 

Hat man für mehrere Doppelleitungen nur einen Ueber» 
trager, ſo wird derſelbe ohne jede Drahtverbindung zwiſchen 
den Apparaten aufgehängt. — 2 

Soll nun eine Verbindung von einer Einfachleitung mit 
einer Doppelleitung hergeſtellt werden, ſo wird =, 

der Vermittelungsſtöpſel des Einfachleitungsapparates in 

eine Uebertragerklinke geſtöpſelt. (punktiert rechts.) 

der Stöpſel des Uebertragers in den Doppelleitungsapparat 

geſtöpſelt. (punktiert links). 


Reichen die Uebertrager beim Feldklappenſchrank "A. nicht 
aus, fo wird ein Feldringübertrager in derfelben Weiſe „ver 
wendet. 


1 


— 


eg 


— 2 


Doppelte Rusnutzung einer Doppelleitung 
durch Feldringübertrager. 


Doppel-Leitung 


Bleibt stecken 


Einfachleifung. N Doppelleitung. : 
1. feldfernſprecher aA. (Bild). 1. feldfernſprecher afl. (Bild). 
Vermittelt wird mit Ein⸗ Mit dem Apparat kann nicht 
fachleitungen an Felofernſprecher vermittelt werden, daher iſt an 
4A. am Apparat. den Vermittelungsſtöpſel ein 
Zettel anzuheften:, Bleibt ſtecken. 

2. Fiſerner feldfernſprecher. 2. Eiſerner Feidfernfprecher. 

Vermittelt wird mit Ein⸗ Vermittelt wird mit 
fachleitungen an eiſernem Feld⸗ a) Doppeleitungen an eiſer⸗ 
fernſprecher am Apparat. nem Feloͤfrrnſprecher am 

: Apparat 


b) Einfachleitungen an ei⸗ 

ſernem Feldfernſprecher 

| Rin die Klinken () des 
| Aebertragers. 


Der Stöpſel des Uebertragers dient zum Vermitteln mit 
einem zweiten Uebertrager (Seite 27) oder einer Doppelleitung: 
am Feldklappenſchrank n / A. N 


Dieſe Schaltung induziert Llachbarleitungen ziemlich ſtark. 
Daher ift auf einer Tinie mit mehreren Zeitungen Schaltung 
Seite 30 zu verwenden. 


A." 


Ausnußung von zwei Doppelleitungen 
für 5 Gefptäche durch feldringübertrager. 


Dappel-Leitung e 
1 


| 
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Anmerkung. 


Hat man mehrere Zeitungen auf einer Linie, ſo wählt 
man zweckmäßig ſtatt Schaltung Seite 29 obenſtehende Schaltung. 
weil jede Benutzung der Erde als Kückleitung wegfällt und die 
ſtarke Induktion nicht auftritt. Die angeſchloſſenen eiſernen 
Seldfernfprecher haben Dopelleitungen und können mit anderen 
Doppelleitungen ohne weiteres vermitteln. 5 , 

Einfachleitungen mit eifernem Jelofernſprecher können mit 
. Zeitung I und II vermitteln durch Stöpſeln in die Klinken ( 

des Aebertragers J und II. 

In gleichem Sinne werden die Doppelleitungen an Klappen 

ſchränke angelegt. 


. 
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Für Notizen. 
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Der Feldklappenſchrank a, ff. . 


tur Erde 


N 
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Allgemeines. 


Die nachſtehenden Erläuterungen werden im Allgemeinen 
an der Hand des Klappenſchrankes leicht verſtändlich ſein. 
Einbau. , 
ee werden von 0 bis 2 angeſchloſſen an Ta 
un 5 
Einfachleitungen werden von 3—9 angeſchloſſen an Ta. Bei 
den Einfachleitungen ſind die Tb⸗Klemmen mit Erde 
zu verbinden. (Bild.) 
Fertichtung des Schrankes. 
Schalter in Schnurfach auf Betriebsſtellung. 
Die Stöpſel müſſen in die unteren Klinken der zugehörigen 
Klinkenfelder geſteckt werden. Die ſeitlichen Ruheklinken 
(Ju. 2 links, 3 u. 4 rechts) dienen zur Aufnahme der 
Stöpſel der Stationsapparate. Es wird abgefragt auf 
Doppelleitungen mit dem Doppelleitungsabfrageſtöpſel 
rot links) oder 
Einfachleitungen mit dem Einfachleitungsabfrageſtöpſel 
N (rot rechts). 
Bedienung. 
Zeitung O ruft an. j 
Abfrageſtöpſel in Klinke o. Abfragen (Verlangt wird 
Teitung 2). 
Stöpſel von 2 in O ſtecken. 


U 


ie 


ur RR 0 

Rufen. (Während des Rufens Stöpſel 0 vorũbergehend 
herausziehen). 

Abfrageſtöpſel in Ruheklinke. Klappe hochlegen. 

Klappe o fällt als Schluß klappe. 

Abfrageſtöpſel in O. Mithören. 

Trennen Stöpſel in Ruheklinken. 

Klappe hochlegen. 

dind Einfachleitungen mit Doppelleitungen zu verbinden, ſo 
ſind die Stöpſel in ein Uebertragerfeld zu ſtecken. 

Als Schlußklappe fällt die Uebertragerklappe. 


Im Fach hinten links befinden ſich J Doppelleitungs· und 


3 Einfachleitungsklintenfelder, die nach Bedarf ausgewechſelt 
werden können. 
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Der feldklappenſchrank "/A. 
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DD zum Brustlernsprecher 


Einbau: 

Doppelleituugen an Ca und Tb. 

Einfachleitungen an Ta und Erdtafte drücken. 

Erde an Klemme E anlegen. 5 

An -+ und — 3 Elemente anſchließen ( Kohle). 

Vermittelungsſtöpſel in die zugehörigen Ruheklinken ſtecken. 

Bruſtfernſprecher in Doppelklinke (unten links) anſtöpſeln. 

Batterieſtöpſel in Sprechbatterie ſtöpſeln. 

Eröfchalter (links bei den Klemmen) in die gezeichnete 
Stellung bringen. (Steht Eroſchalter auf geerdet, fo 
liegen ſämtliche Zeitungen an Erde. (bei Blitzgefahr). 

Stationsapparate werden an die Klemmen (oben rechts) 
lab, 2a—b uſw. der Stationsklinken gelegt. Die 
c-Alemmen bleiben in dieſem Falle frei. 


Bedienung. 
Abfragetaſte der rufenden Zeitung drücken. Abfragen. 
Vermittelungsſtöpſel der rufenden Zeitung in Verbindungs- 

klinke der verlangten Zeitung ſtecken. 
Ruftaſte der verlangten Teitung drücke 
Mithörtaſte der rufenden Zeitung drücken. 


hoch. Mithören. 


n. Rufen. 
Klappe geht 


— „RN. 
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Schnarrt der Wecker beim Stöpſeln (Kontrolle), ſo wird, 
weil es ſich um eine Verbindung einer Einfach- mit einer 
Doppelleitung handelt, 
der (weiße) Stöpſel des Uebertragers in die verlangte 
Zeitung, 
der Vermittelungsſtöpſel in die betreffende Uebertrager⸗ 
klinke geſteckt. 
Verlangt ein Teilnehmer mehrere Leitungen, jo wird 
der Dermittelungsftöpjel des Teilnehmers in die Klinke 
der erſten verlangten Zeitung geftedt, 
der Vermittelungsſtöpſel der erſten verlangten Zeitung 
in die Klinke der zweiten verlangten Leitung uſw. 
Jede Zeitung muß einzeln mit ihrer Ruftaſte gerufen werden. 
Mithörknopf des Teilnehmers drücken. Klappe geht hoch. 
Mithören. 
Fällt die Klappe in einer Verbindung, ſo wird der be⸗ 
treffende Mithörknopf gedrückt. Die Klappe geht hoch 
und man kann hören, ob noch geſprochen wird. Trennen. 


Verbindung von 2 Schränken. 

Beide Schränke betriebsfertig machen. (Seite 34.) 

An den rechten Schrank wird ſtatt des Bruſtfernſprechers 
die Platzſchnur geſtöpſelt. Der zweite Stöpfel der Platz ⸗ 
ſchnur wird in die freie Doppelklinke des linken Schran⸗ 
tes (unten rechts) geſteckt. 

Abfragen wie gewöhnlich. 

Rufen kann jeder Induktor nur auf ſeinem Schrank. 


Summerſchauzeichenſchrank zu 10 Leitungen. 
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ABA Sta. 


Klemmbrett. 
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Einbau: Nach der Bezeichnung am Ulemmbrett. 
Scheibe) aufe 


Hertjchtung des Schrankes: Nach de 


ſtellen. 


. die jügehörigen 
Zeichen unter 


Bedienung: Bei ein 
wird der rote Abfrageftöpfel in die zugehörige Ab 


gefragt. 
vo und 1 


durch Einfach- und Doppelleitung übe 
gleichzeitig mehrere Leitungen verlangt, f 
leitungen verbunden, dann kommt der Uebertrager, 


tungen. 


r Waſſerwage (vorn unter roter 
(rot), Heberirager: (weiß) Stöpſel in: 
1 Ruheklinken. Schauzeichen gut einſtellen, damit gelbes 
Glasſcheibe bei Summeranruf ſich lebhaft dreht. 
em ankommenden Anruf dreht fich ein Schauzeichen. Hierauf 
frageklinke geſteckt und ab⸗ 
Die Verbindungen erfolgen nach obigem Schema. Hiernach ſind 
durch Einfachleitung, 2 und 5 durch Doppelleitung und 4 un 
r den Uebertrager verbunden. werden 
o werden zunächſt die Einfach 
fodann die Doppellei 


Die Vermittelungs Abfrage⸗ 


Der Anruf iſt ft: .. — 


Po ſtapparat. 
Schrankform. . 


Mikrophonbatterie 


M und C find ftets verbunden. 
DI und W'2 müſſen verbunden fein, wenn nicht 
zweiter Wecker an WI und W angeſchloſſen wird. 


= Aa La 
Doppel -Leitung E | 
— b 2 


Sicherungsköstchen. 


ein 


BE, 


Poſtapparat. 
Pultform. 


Doppel-Leitung 


Sicherungsköstchen 


Mikrophonbalterie 


A 
— een Le 


MR und C find ſtets verbunden. 
W und W2 müffen verbunden fein, wenn nicht eln 
zweiter Weder an WI und W 2 angefchloffen wird. 


u 


Lifchapparat O. 8. 05. 
Anſchlußbrett. 


Mikrophon batterie. 


Doppel-Leitung 


Schnur zum Tischapparat 


Ein zweiter Wecker wird in der angedeuteten Weiſe ange⸗ 


ſchloſſen, wobei dann die Verbindung | zwiſchen C und MB 


entfernt werden muß. . 
Sb, W und C müffen ftets verbunden fein. 
AU. U. genügt der Einbau eines Elements. 


Streckenfernſprecher. 


Teitung anſchalten. 

Wecker zum Rufen eingeſchaltet laſſen. 
Wecker klingelt beim Rufen mit. 

Zum Sprechen Sprechtaſte drücken. 
Zum Rufen Sprechtaſte loslaſſen. 


AT 


Für Notizen. 
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Poftklapp enſchrank D. 8. 05. 


Klemmen- und Vorderanſicht. 


Weckerbatterte 


ı Abfrageklinken Mg 


N stogsel 
rot 


N Anrufklappen 


I 


£inbau. 

Es werden nur Doppelleitungen angeſchloſſen, Einfachlei⸗ 
tungen ſtets unter Zwiſchenſchaltung eines Aebertragers. 

Die Klemmen y 1—y2 und y3—y4 müſſen ſtets in der 
gezeichneten Weiſe verbunden werden. 

Der Umſchalter des Schrankweckers ſchaltet auf WI den 
Schrankwecker, auf W2 einen etwa angeſchloſſenen 2. 
Oleichſtromwecker ein. In der Mittelftellung find beide 
Wecker ausgeſchaltet. Iſt kein zweiter Wecker vorhanden, 
ſo bleiben die W⸗Klemmen frei. 


Bedienung. 

Abfrageſtöpſel (rot) in die Klinke über der gefallenen 
Klappe ſtecken und abfragen. 

Einen Derbindungsftöpfel in die betreffende Verbindungs⸗ 
klinke. 

Abfrageſtöpſel in die verlangte Zeitung. Rufen. 

Den zweiten Verbindungsſtöpſel des Schnurpaares in die 
verlangte Verbindungsklinke. 

Wenn die Schlußklappe fällt, wird mit dem Abfrageftöpfel 
in eine der verbundenen Zeitungen gefragt und dann 
getrennt. 


1# 
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Derbindung von 2 Poftklappenfchränken D. 6. os. 


Klemmen⸗ und Vorderanſicht. 
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&s werden entfernt beim 


Linken Schrank Rechten Schrank 
Induktorkurbel Amſchalterhaken 
Abfrageftöpfel Handapparat. 


Außerdem werden bei beiden Schränken die Verbindungen 


der y⸗Klemmen entfernt und wie oben verbunden. Der rechte 
Schrank erhält keine Batterie. 


Pan 
Für Notizen. 
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Der Bau am feften Geftänge. 


Material. 
a) Stangen: 
Klaſſe 6 Zopfſtärke nicht unter 15 em, ee ur 10, 12 m 
Klaſſe! 5 12 „ 7. 85, 10 m. 


Söhe der dachartigen Abſchrägung 4 cm. 
b) Stützen: 


Hakenförmige Schraubenſtütze. 


U- J. förmige Doppelſtütze. 


gerade Stütze | 
| 
N für Querträger 
| 
i 
J 


U,Stüße 


e) Querträger: Zu 2, 4, 6 und 12 Doppelleitungen. Eiſen. 


d) Iſolatoren: 


S 
0 
+ 60 
Größe | Größe II Größe III 
e) Leitungs- und Bindedraht: 
An Seitungsdraht find für I km erforderlich: 
1. verzinkter Eiſendraht 
bei 6 mm, 230 kg, 4,8 Ohm Widerſtand, 
5 5 ” 159 „ 6,9 „ 
” 4 735 103 5 10,8 55 „ 
” 3 „ 58 ”„ 19,0 ” „ 
” 2 735 27 73 41,0 75 3 


2. Bronzedraht: 


bei 5 mm, 179 kg, 1,0 Ohm Widerſtand. 
„45 „ 147 „ 12 
„ 4 „ 116 „ 15 „ „ 
” 3 ” 65 „ 2,7 
” 2,5 ” 44 77 3,8 
75 2 „ 30 „ 6,0 „ ” 
> ” 1,5 ” 17 ” 14,0 ” * 
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An Bindedraht zur Beſeſtigung des Zeitungsdrahtes für je 
joo Bindungen erforderlich: 


a) bei Eiſendrahtleitungen 
2 mm ſtarker verzinkter Eiſendraht 3,5 kg. 


b) bei Bronzeleitungen: 
von 5 mm Stärke 9,8 kg ausgeglühter Bronzedraht von zmm Starte 
3 


55 4,5 * 7 9,5 ” „ „ „ Pr 
55 4 5 ” 7 ” ” 75 75 3 „ 
55 3 75 ” 4,3 75 ” 95 95 2 „ 
” 2,5 ” ” 75 ” ” „ 2 „» 
” 2 5 ” 2,3 ” ” ” ” 1,5 „ 
” 1,5 ” ” 1,6 ” ” ” ” „15 ” 


Länge des Bindedrahtes: Seitenbund 80 em 
Kopfbund 2 mal 60 em. 


i . — 4 — 


Bau der Linie. 


Unter gewöhnlichen Verhältniſſen, bei mäßiger B 

und in gerader Strecke Stangenabſtand 60 11 Sn der 
Stangenlöcher: ½ der zu ſetzenden 
Stange. Bei Moorboden, Treibſand 
oder bei hohem Grund waſſer das 
Stammende anſpitzen und einſchau⸗ 
keln. Dabei iſt die Verwendung einer 
Tonne ohne Boden ſehr zweckmäßig, 
da fie das Zuſchlammen der Löcher 
verhindert. Breite der Zöcher etwa 
go cm, Zänge 80 bis 120 cm. 


Schraubenftühen. 
Die einzuſchraubenden Iſola⸗ 
toren werden an den Holzſtangen 
vor deren Aufſtellung angebracht. 

Anordnung und Abſtand 
ſiehe Skizzen. Die Löcher 
für die Stützen ſind ſenk⸗ 
recht zur Stange mit einem 
Bohrer, der etwas ſchwã⸗ 
cher als das Gewinde der 
Stütze ſein muß, vorzu⸗ 
bohren. Tiefe dieſes Loches 
/ des Gewindes der 
Stütze. Stütze etwa 2 
Hang tiefer eindrehen als 
das Gewinde beträgt. 
Der oberſte Iſolator und 
Oder Stempel der Stange 
[J müſſen nach der Straßen⸗ 
ſeite zeigen. 


Baurichlung 
——— — 


Querträger. Anbringung mit 
Ziehbändern, ſämtlich an der 
gleichen Stangenſeite. Abſtand 
von Oberkante zu Oberkante 
bei den Querträgern mit gera⸗ 
den Stützen, 50 cm, bei denen 
mit geraden u. U-förmigen Stü- 
tzen qoem. An Ueberwagen Ver⸗ 
ringerung der Abſtände zu⸗ 
läſſig bis auf 30 cm. 
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ſtänges werden je nach den örtlichen 
Anker verwendet. Strebenmaterial 
ngebauten Stangen. Ankerma⸗ 

ndrähten. 


Zur Verſtärkung des Ge 
Verhältniſſen Streben oder 
von derſelben Stärke wie die ei 
terial: ein Seil aus 4X4 mm ſtarken verſeilten Eiſe 


u Sa 


e Zum Schutz der Stangen, Anker 
om und Streben gegen Anfahren und 
N ſonſtige äußere Beſchädigungen ſind 


nach Bedarf (3. B. an Straßenecken) 
Prellſteine, Prellpfähle oder Scheu⸗ 
erböcke anzubringen. Hierher gehört 
weiter die Anbringung von Blitz⸗ 
ableitern nach nebenſtehender Figur. 

Es ift im Allgemeinen jede 5. 
Stange mit einem Blitzableſter zu ver⸗ 
ſehen, ebenſo jede verankerte Stange. 
Tiegt bei einer verankerten Stange 
das untere Ende des Ankerſeils im 
feuchten Boden oder im Grund waſ⸗ 
ſer, ſo erübrigt ſich das Anbringen 
eines beſonderen Blitzableiters. Hier⸗ 
für iſt ſodann ein Draht des Acker⸗ 
ſeils bis über das Zopfende der 
Stange heraufzuführen. 


Die Verbindung zweier Eiſen⸗ 
drahtleitungen erfolgt durch Wickel⸗ 
lötſtellen nach nebenſtehender Figur. 
Sind Bronzedrahlleitungen zu ver⸗ 
binden, ſo ſind die Drahtenden in 
einer Kupferhülſe unter Zuhülfe⸗ 
nahme von Kluppen zu verwürgen. 


Seitenbund. 
Tänge des Bindedrahtes 80 cm. 


DI IIa 


Kopfbund. 


verwendet werden 2 Bindedrähte von je 60 em Cänge. 


Unterſuchungsſtelle./ | 


. j 


An jeder Unterfuchungsftange ift eine gute Erdleitung an- 


zubringen. 

Soll jetzt Ifoliert (getren 
löſen und die beiden Drahten 
bei Seite ſtehen. 

Soll die Teitung an der Unterfuchungs 
fo wird das Ende der zu prüfenden Ceilſtreck 
verbunden. 

Soll eine Doppelleitung an der Anterſuchun 
Schleife verbunden werden, jo werden die Enden der 
den Ceilſtrecke miteinander verbunden. 


nt) werden, ſo iſt die Klemme zu 
den ſind ſo zu biegen, daß ſie frei 


ſtelle geerdet werden, 
e mit der Erdleitung 


gsſtange Zur 
zu prüfen» 
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Rreuzungsſtelle. 


Zweck der Kreuzungen: 


Taufen in einer Tinie mehrere Zeitungen auf größere Strecken 
parallel, ſo wirken die in einer Leitung verlaufenden Ströme 
ſtarkinduzierend auf die Uachbarleitungen. . 

Am ſtärkſten induzieren Einfachleitungen (Celegrafenleitungen 
uſw.) Um dieſe räumlich von den Fernſprechdoppelleitungen 
möglichſt zu trennen, find die Finfachleitungen ungefähr 80 em 
unter den Doppelleitungen anzubringen, 

Kreuzt man die Doppelleitung in der Mitte der Strecke. fo 
heben ſich die Induklionsſtröme auf. 

Zur Beſtimmung der Kreuzungspunkte ſind zunächſt die 
Stellen der Linie zu ermitteln, wo fie die Zahl oder die Grup⸗ 
pierung der Einfachleitungen ändert. N 


* — 
— 54 — 
Iſt jedoch eine ſolche Teilftrede bei B i 
als 4 km (bei Eiſenleitungen 2 km) fo if dieſe Geil 


mals in 2 oder mehrere Abſchnitte zu 
der Mitte Kreuzungen a ie 


genlänger 
Ifttede Node 
en, die dann in 


Einführung 


| Die Einführungen werden in der abgebildeten Weiſe mit 
Bleirohrkabel oder Gummiaderkabel hergeſtellt. An den Binde⸗ 
ſtellen wickelt man etwas Iſolindraht um das Kabel. 
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Prüfen der Rpparate. 0 
Der betriebsfähige Zuſtand der Apparate wird wie folgt ſeſtgeſtellt: 


Summerſtromkreis. 
Batterie ſtöpſeln. 
1. Teitungsklemmen frei. Es ertönt nur der Summer. ' 


2. Teitungsklemmen Der Apparatfernhörer muß lautimittönen. | 


kurzgeſchloſſen. Ein angeſtöpſelter Kopffernhörer darf 
nicht ertönen. 


Induktorſtromkreis. Der Induktor geht beim Kurbeldrehen leicht. 

1. Teitungsklemmen frei. (Sonſt Blitzableiter nachſehen.) Der Strom 
iſt mit der Hand an den Klemmen zu ſpüren. | 
2. Teitungsklemmen Induktor geht ſchwer. 

kurzgeſchloſſen. i 

Weckerſtromkreis. SER | 
Den Apparat mit einem Der Weder muß bei losgelaſſener Sprech ⸗ 
zweiten Apparat verbinden, taſte oder angehängtem Fernhörer ertönen. 


deſſen Induktor gedreht wird. f 
Sprechſtromkreis. 
Primär. 
Batterie ſtöpſeln oder an: 1. Beim Drücken und Toslaſſen der Sprech · 
ſchließen. taſte oder des Hakenumſchalters muß im 
Teitungsklemmen kurz⸗ Fernhörer ein Knacken zu hören ſein. 
ſchließen. 2. Bläſt man in den Sprechtrichterl Sprech⸗ 


taſte drücken), ſo muß ein Brauſen im 
Fernhörer deutlich zu hören ſein. (An | 
derenfalls Batterie unterſuchen oder Mi⸗ 
krophon aus wechſeln.) 


Sekundär. Einen Pol eines Elements an eine Zeitungs | 


Sprechtaſte drüden. klemme legen, mit dem anderen ol die 

andere Teitungsklemme zeitweiſe 9 | 
fo muß bei jeder Berührung ein Ana | 
im Fernhörer vernehmbar ſein. | 
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ſſlorsealphabet. 
a — k —.— v zu 
ä u 1 .—. w ee 
A ——ů m —— — 
b — 1 — y — — . 
e —.— 0 ——— Zoe 
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Wartez eichen. Bruchstrich —— — — —— 
Anruf —.— Apostrop n — — ——. 
kommen — Bindestrieh — — 
Trennung Klammer —V — — 
verstanden Unterstreichungs- 
Schluß zeichen. zeichen 3 
Irrungszeichenn 
Ziffern 
bestehen sämtlich aus 5 Zeichen 
SEEN SEEN | 6 | . 
SEE beginnen 7 __... beginnen 
u | mit 8 | mit 
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Römische Zahlen werden unter Voranſtellung von „röm“ 
gegeben, 3. B. IV 


Bel mehrſtelligen Zahlen find die Ziffern ihrer Reihenfolge 
nach zu geben, 3. B. 45 
Bei Zeitangaben nach Art des Fahrplans iſt zur Tren⸗ 
nung der Stunden von den Minuten ein Komma zu geben, 
3. B. 6°" — 6,30. 
. Bei Zahlen die einzelnen Ziffern in der Reihenfolge von 
links nach rechts geben. 
2. Tempo der Zeichengebung etwa 200 Takte in der Minute. 
Pauſen zwiſchen den Buchſtaben — 5 Punktlängen (Cakten). 
1 Strichlänge — 3 Punktlängen. Zwiſchenrãume der eine 
zelnen Zeichen = 1 Punktlänge. 
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Bebrüuchliche Abkürzungen für militäriſche 
Formationen, Behörden pp. 


A. O. K. 
Arm. Batl. 
Batl. 


Et. Kraftw. Kol. 


Jeldw. 
Jüſ. 34 
Sp. Kol. 


5 
Iſp. Abt. VIII. A. K. 


Geld-Art. Brig. 
Feld⸗Fl. Abt. 10 
Gouv. 


J. K. 130 


un uu um u u u u u u u u un u uu u u u e n „ * „ 


von 


nu mn u u 2 


Abteilung 

Armee⸗Korps 
Armee⸗Ober⸗Kommando 
Armierungs⸗Bataillon 
Bataillon 

Batterie 

Brigade 

Chef des Stabes 
Diviſions⸗Brücken⸗Train 
Diviſions⸗Stabs⸗Quartier 
Doppel ⸗Poſten 

Estadron 
Etappen⸗Kraftwagen⸗Kolonne 
Seldwade I 
Süfilier-Regiment 34 
Fuhrpark⸗Kolonne 
Fernſprech⸗Abteilung VIII. A. K. 
Jeldartillerie⸗Brigade 
Jeld⸗Flieger⸗Abtlg. 10 
Gouvernement 
General-Aommando 

Großes Haupt⸗Quartier 
Infanterie⸗Diviſion 
Infanterie⸗Regiment 130 
Infanterie⸗Regiment 68 (ohne 11. Komp.) 
Kompagnie 

Kommandantur 
Kavallerie⸗Diviſion 
Korps⸗Haupt⸗Quartier 
Tazarett 

leichte Munitions⸗Kolonne 
Magazin 
Maſchinen⸗Sewehr⸗Kompagnie 
Nachrichten⸗Offizier 
Offiziers⸗ Patrouille 
Pferde⸗Depot 
Proviant⸗Kolonne 

Regiment 

Reſerve⸗Diviſion 


— „* 
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San. Dep. Sanitäts⸗Depot 
San. Komp. 2 „Sanitäts⸗Kompagnie 2 
Vorp. Komp. » Dorpoften- Rompagnie 
V. Offz. v. Pl. Verkehrs⸗Offizier vom Platz 
St. I. u. II. 27 - Stab 1. u. II. Bataillon Inf. Regt. 27 
4.28 4. Komp. Inf. Regt. 28 
1. Pion. 8 1. Komp. Pionier⸗Btl. 8 
1. 28 » ]. Btl. Inf. Agt. 28 
II. Gren. 5 II. Btl. Grenadier⸗Rgt. 5 


l. (ſ. F. 9.) Fuß⸗A. J l. ſchwere Feld⸗Haubitzen⸗Abtlg. Fuß⸗Art. 
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